
Kilometer lange Sandstrände, 

Sonne pur, das erfrischende 

Nass des Atlantiks und ihre 

Familie - das alles hat Nice 

Ferreira hinter sich gelassen, 

um ein Leben in Deutschland 

zu führen. Ein Schritt, der viel 

Mut und Selbstbewusstsein 

verlangt. Doch Nice hat 

diesen groSSen Schritt 

gewagt und sie erweckt 

nicht den Eindruck ihn je 

bereut zu haben.
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Singen und Tanzen, das war schon im-
mer die große Leidenschaft der Bra-
silianerin - auch heute noch nach 20 
Jahren. Da war es nicht verwunder-
lich, dass Nice ihre Passion zum Beruf 
machte. Bevor sie jedoch Gesang und 
Tanz in Brasilien studierte, besuchte 
Nice eine Privatschule. Ihre musikali-
sche Karriere begann sie schließlich 
als Chorsängerin im Jugendchor und 
als Backup-Sängerin bei bekannten 
Festivals mit Pop-Größen wie Zeze 
Mota und Joáo Bosco.
Geboren und aufgewachsen ist sie in 
Petropolis, einer von deutschsprachi-
gen Einwanderern gegründeten Stadt 
etwa so groß wie Nürnberg.

Als sie eines Tages in einer deutschen 
Pension in Brasilien ein kleines Kon-
zert gab, eröffnete sich für Nice eine 
große Chance, die sie sofort ergriff. 

Unter dem Publikum befand sich ein 
deutsches Ehepaar, das ihr nach ei-
nem kleinen Casting vor Ort einen Job 
als Sängerin in einer deutschen Band 
anbot. Und so führte der Weg von 
Nice Ferreira im Jahr 1995 schließlich 
nach Deutschland. Auf die Unterstüt-
zung ihrer Familie konnte sich Nice bei 
diesem Vorhaben voll und ganz ver-
lassen, obwohl sie nach dem Umzug 
von Brasilien nach Deutschland Tau-
sende von Kilometern von zu Hause 
entfernt leben würde. Dass sie ihre er-
folgreiche musikalische Karriere aber 
auch hier bei uns weit weg von ihrer 
Heimat fortsetzen konnte, zeigte sich 
schon nach zwei Tagen Aufenthalt, als 
Nice das deutsche Publikum bereits 
mit ihrem ersten Konzert begeisterte.

Das Leben in Deutschland hielt für 
die Brasilianerin viele ungewohnte 
und neue Dinge bereit. Denn das 

Nice Ferreira - 
Eine Brasilianerin in Coburg

heimische Wetter ist nicht vergleich-
bar mit dem an der schönen Copaca-
bana. Besonders bei schlechtem Wet-
ter, wenn der Himmel grau und es ver-
regnet ist, hat Nice Heimweh. Doch ei-
nes kann ihr Deutschland bieten, mit 
dem sie in Brasilien wohl eher Schwie-
rigkeiten bekommen würde: Schnee. 
So verbringt sie die Wintermonate 
nicht mehr im Bikini an brasilianischen 
Stränden, sondern ab und zu mal im 
Schneeanzug auf den deutschen Pi-
sten. Nachdem sie viele Jahre in der 
Nähe von München gelebt hatte, ver-
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Vielseitigkeit
Erfolg & Stärke durch

schlug es sie im Jahr 2003 der Liebe 
wegen nach Coburg. Durch ihr Enga-
gement beim alljährlichen Coburger 
Samba-Festival lernte sie auch ihren 
heutigen Ehemann Rolf Beyersdorf, 
fast jedem Coburger als Mitbegründer 
und -organisator des beliebten Festi-
vals bekannt, kennen. Gemeinsam mit 
ihrem 13-jährigen Sohn und der ge-
meinsamen 4-jährigen Tochter leben 
sie nun in einer großen Stadtwohnung 
mitten in Europa´s Samba-City.

Viele Coburger wissen bis heute nicht 
von der erfolgreichen Karriere der Bra-
silianerin die schon einige CD´s her-
ausgebracht hatte, lange bevor sie in 
die Veste-Stadt zog. Und so wurde ihr 
von vielen Seiten fälschlicherweise 
unterstellt, die Auftritte beim Interna-
tionalen Samba-Festival nur durch die 
Ehe mit Rolf Beyersdorf bekommen zu 
haben und nicht aufgrund ihres Talen-
tes.

Ihr damaliger Manager hatte ihr da-
mals davon abgeraten, da es seiner 

„Coburg ist ein schöne Stadt,
 ich mag sie sehr gerne!“

Meinung nach ein Nachteil wäre als 
Künstlerin in Coburg zu leben, da die 
Veste-Stadt nicht gerade zu den kul-
turhauptstädten der Republik zählt. 
Doch das hielt Nice nicht davon ab 
nach Coburg zu ziehen. Ihr Manager 
sollte schließlich vom Gegenteil über-
zeugt werden. Denn Nice bekam wei-
terhin Angebote, gab zahlreiche Kon-
zerte in ganz Deutschland und konnte 
somit ihre Karriere auch in Coburg 
fortsetzen.

Das Coburg und Brasilien seit jeher 
eine enge Bande pflegen, wird beim 
Blick in die Geschichtsbücher deut-
lich. Die Beziehungen zwischen dem 
Coburger Herzogshaus und dem Bra-
silianischem Kaiserhaus reichen bis ins 
18. Jahrhundert zurück. Bereits 1836 
wurde eine Ehe zwischen einem Co-
burger Prinzen und einer brasililia-
nisch-portugisischen Prinzessin ge-
schlossen, der noch weitere Hochzei-
ten zwischen beiden Häusern folg-
ten. Deshalb liegen heute noch ei-
nige Brasilianerinnen und Brasilianer 
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Wochenmarkt einzukaufen und da-
nach gemütlich einen Kaffee im Schu-
bart oder im Kaffestübchen der Buch-
handlung Riemann zu genießen. Nice 
ist eine sehr modebewußte Frau. In 
den zahlreichen Modeboutiquen geht 
sie gerne bummeln. Im Massiv in der 
Coburger Badergasse wird sie dann 
auch meistens fündig und neben ei-
nem kleinem Pläuschchen mit der Be-
sitzerin Sandra Marr verläßt sie den 
Laden dann auch meistens standes-
gemäß mit einer Tüte. Mit ihrer Even-
tagentur „terra brazil“ sorgen Rolf und 
Nice dafür, dass auch in die Coburger 
Feste und Events brasilianisches Tem-
perament einfließt. Außer für Mo-
denschauen, kann man Nice und ihre 
Künstlercrew auch für jede Art andere 
Veranstaltung buchen. Ein Pflichtter-
min ist natürlich die jährliche Nice-Fer-
reira-Show beim diesjährigen Samba-
Festival vom 9. bis 11. Juli. Der Sonder-
verkauf für Samba-Tickets ist übrigens 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
in die erste Runde gegangen.

Nice ist aber nicht nur als Sängerin in 
Coburg bekannt, sondern auch als 
Tanzlehrerin und Choreografin. Dass 
sie auch in diesen Bereichen erfolg-
reich ist zeigt sich daran, dass viele ih-
rer Tänzer in unterschiedlichen Shows 
weltweit tanzen und sie beispiels-
weise die Choreografie für einen Box-
kampf in der Jako-Arena in Bamberg 
erstellte. Zudem leitet sie gemein-
sam mit ihrem Mann die Model-Even-
tagentur „Terra Brazil“, die unter ande-
rem Veranstalter der Hochzeitsmesse 
„Traut Euch“, des Modelcontest „Be Fa-
mous“, der „Miss Copacabana“ Wahl 
und diverser Modenschauen ist. Nice 
kann nicht nur auf Auftritte in deut-
schen Großstädten wie München, Ber-
lin, Köln, Dresden, u.v.a. zurückblicken, 

sondern auch auf einige internatio-
nale Auftritte und Aufträge. So stand 
sie beispielsweise schon in der Türkei 
für Bacardi und Philip Morris und auf 
Madeira für die Generali-Versicherung 
vor der Kamera und auf der Bühne. 
Aber auch Werbeaufträge für Jaguar, 
Mercedes, BMW und Escada sowie 
weitere Auftritte in Dubai, Lettland, 
Rom und Litauen gehören zur Vita der 
Brasilianerin. 

Neben ihrem musikalischen Talent ist 
sie auch sehr sprachbegabt. So spricht 
sie Deutsch, Englisch, Portugiesisch 
und Spanisch fließend und sogar ein 
wenig Italienisch. Dabei ist es Nice be-
sonders wichtig bei Auftritten im Aus-
land die jeweilige Sprache soweit zu 
beherrschen, dass sie das Publikum 
begrüßen und sich bedanken kann.

Die Umstellung von den Tropen 
auf das durchwachsene Wetter in 
Deutschland hat sich für die lebens-
frohe Brasilianerin nicht nur im beruf-
lichen, sondern auch im privaten Be-
reich mehr als gelohnt. Wir wünschen 
ihr für ihre Karriere weiterhin viel Er-
folg und Glück. 

in der Fürstengruft von St. Augustin 
begraben. Quicklebendig präsentiert 
sich allerdings Nice beim Gang durch 
die Coburger City. An die Blicke hat 
sie sich mittlerweile gewöhnt, denn 

anscheinend ist es immer noch nicht 
so selbstverständlich einen dunkel-
häutigen Menschen zu begegnen, 
gibt sie uns schmunzelnd zu verste-
hen. Sie liebt es auf dem Coburger 

Tanzschule Terra Brazil - Tanzen wie 

die Stars - unter der Leitung von Nice

Ferreira. Hip-Hop und Street-Dance 

vom feinsten. Jeden Montag, von 

19.00 - 20.00 Uhr in der Turnhalle des 

Casimirianum/Coburg.


